
Wanderreise mit HARZ-kundiger LandFrau Monika Kuhlmann 

vom 04. bis 07.09.2025 

 

Do. 04.09.2025 

Am späten Vormittag trudeln vier PKW-Fahrgemeinschaften mit je drei LandFrauen am 

Zellerfelder Hotel „Zum Prinzen“ ein. Nach einem Frühstückssnack auf der Terrasse der 

nahegelegenen Bäckerei erkunden wir im fußläufig erreichbaren Oberharzer 

Bergwerksmuseum eine Holzausstellung und andere historische Bergbauexponate. 

 

Gegen 13 Uhr begrüßt uns Frau Barbara Diederich und stellt sich als Ortsführerin vor. Mit ihr 

erlaufen wir bei luftigen, heiteren 22 °C 5 – 6 km des 12 km langen Zellerfelder Kunstgrabens. 

Es handelt sich um eine Wasserwirtschaft aus dem 16. Jahrhundert, die mühsam von Hand 

künstlich erschaffen wurde, als der Bergbau an Fahrt aufnahm. Das Ganze wurde 2010 zum 

UNESCO-Weltkulturerbe erklärt und besteht aus von Grund- und Regenwasser gespeisten 

Teichen und auf einem Damm begehbaren kilometerlangen Gräben. 

 

Heute darf man in einigen Teichen baden und angeln. Mehrere Male haben wir auf dem Weg 

nach Zellerfeld einen tollen Blick auf den Brocken, bevor uns Frau Diederich nach 2,5 Stunden 

in Zellerfeld wieder verabschiedet. 

 

Nach Zimmerbezug treffen sich gegen 17 Uhr zwölf gut gelaunte LandFrauen, um den nahen 

Bergbauernmarkt in der Bornhardtstraße zu besuchen. Dort erwartet uns viel Kulinarik, 

Handwerk, Glasbläserei u.v.m. Wir lassen uns mit der Menge treiben, probieren hier, trinken 

dort und landen für einen Absacker wieder im Hotel, wo wir diesen schönen, lehrreichen ersten 

Tag in netter Klönrunde beschließen. Nachts regnet es ergiebig. 

 

Fr. 05.09.2025 

Morgens ist die Luft wie frisch gewaschen! Nach dem Frühstück erfolgt eine 25-minütige Fahrt 

zum Parkplatz am Ehrenfriedhof Oderbrück. Von dort auf ca. 600 m über NN wollen wir zu 

Fuß den Brocken rocken! Auf der 7,2 km langen stetig bergan führenden Wanderung 

passieren wir die harztypische Region vorbei am deutschlandfarbenen Grenzpfahl (ehemalige 

innerdeutsche Grenze), dem Ursprung der Kalten Bode und entlang den Schienen der 

Brockenschmalspurbahn. Diese begegnet uns dampfschnaufend bei durchweg trockenem, 

teils heiterem Wetter noch etliche Male. Nach 2,5 Stunden ist der Brockengipfel auf 1.142 m 

über NN erreicht und wird mit Picknick und Weitblick z.B. auf Wernigerode belohnt! 10 °C 

„warm“ und luftig ist es hier oben trotz Sonnenschein.  

 

Der Abstieg erfolgt unter blauem Himmel vorbei an der Eckerquelle und dem Abbegraben. 

Über Holzstege und –treppen geht es durchs 30 Hektar große Torfhausmoor, das bis 6,5 m 

mächtig sein soll. Nach 8 km gelangen wir in Torfhaus zurück in die Zivilisation. Nach kurzem 

Umschauen und Eis essen bringt uns der öffentliche Bus zurück zum Parkplatz zu unseren 

PKW’s.  

 

Anschließend steuern wir den Campingplatz Prahljust bei Buntenbock an, wo unsere 

Reiseleitung seit fast 25 Jahren einen großen Teil ihrer Freizeit auf einem Dauerstellplatz mit 

Wohnwagen verbringt. Bei einer Fußrunde in der Abendsonne erlaufen wir den Platz, der 

idyllisch an den Pixhaier Teich – einem Badesee – grenzt. Den Abend beschließen wir in 

unserem Hotel. Was für ein erlebnisreicher, schöner Tag! 

 

  



Sa. 06.09.2025 

Nach dem Frühstück fahren wir bei blitzblauen 17 °C mit den PKW’s nach Bad Harzburg zum 

Großparkplatz. Von dort geht es mit der Burgbergseilbahn auf ca. 600 m über NN. Dort oben 

gibt es die Überreste der Alten Harzburg mit einem grandiosen Blick in die Umgebung. Bald 

darauf passiert der Wanderweg das Kreuz des deutschen Ostens. Ursprünglich 1950 auf den 

Uhlenklippen errichtet, stand es als Gedenkstätte gegen Vertreibung und Gewaltherrschaft 

und Versöhnung – alles Themen, die zurzeit wieder sehr aktuell sind. Das Kreuz von 1950 fiel 

1998 einem Orkan zum Opfer. Seit 2000 steht markant in 555 m Höhe auf dem Felsen das 

neue Kreuz, 17,75 m hoch und 6,30 m breit. Auf dem weiteren Weg ernähren wir uns von dem, 

was wir am Wegesrand finden: es gibt reichlich reife Brombeeren, hmmm lecker!  

 

Bei der Waldgaststätte auf den Rabenklippen gibt es mit Weitblick von der sonnigen Terrasse 

eine ausgiebige Pause, bevor wir um 14.30 Uhr der nahen Luchsfütterung beiwohnen. Vor 

dem 1 ha großen Wildgehege stehen zig Menschen und lauschen den Anekdoten und 

Informationen eines Rangers, der geduldig auch viele Fragen beantwortet. Die drei Luchse (2 

Katzen und ein kastrierter Kuder) sind 12 Jahre alt und werden alle zwei Tage mit 3 kg 

Fleischbrocken (viel Fallwild) gefüttert. Sie dienen nicht dem Auswilderungsprogramm. Dafür 

ist weiterer scheuer Kuder zuständig, der versteckt in einem weiteren 1.000 m² Gehege lebt 

und dem man regelmäßig Luchskatzen zuführt. Der Nachwuchs wird gechipt, bevor man ihn 

dann auswildert. So leben im Nationalpark wieder ca. 90 Tiere, wobei in freier Wildbahn nur 

ca. 25 % der Tiere die ersten 2 Jahre überleben bei 1 – 5 Jungen pro Wurf… 

 

Wir beschließen die 13,5 km lange heutige Wanderung mit einem Kurzstopp an der Einkehr 

Molkenhaus und einer schönen Serpentinen-bergab-Route durch lichten Buchenwald. Am 

Spätnachmittag starten wir per PKW’s zurück nach Clausthal-Zellerfeld. 

 

Am Abend steht ein Besuch des hiesigen Steakhauses auf dem Programm, es liegt nur wenige 

Meter von unserem Hotel entfernt. Essend, lachend und klönend geht dieser Pracht-Wettertag 

zu Ende! 

 

So. 07.09.2025 

Unser letzter Tag verspricht mit Morgensonne und angenehmen Temperaturen wieder ein 

Highlight zu werden! Nach dem Frühstück und Auschecken fahren wir zum 10 Minuten 

entfernten Parkplatz Auerhahn bei Hahnenklee. Nach einer abenteuerlichen 

Straßenüberquerung startet dort unsere Liebesbankwanderweg-Tour. Dies war der erste 

Premiumwanderweg im Harz und Niedersachsen und führt auf den Dämmen der Auerhahn 

Teichkaskaden, der größten Anlage dieser Art im Welterbe Altes Grubenrevier Bocksberg. Im 

17. Jahrhundert wurden die meist dreieckigen Teiche und km langen Dämme in Handarbeit 

gegraben. Die Schufterei dauerte viele Monate. Ab 1680 diente die Anlage zur Antriebskraft 

für z.B. Kunst- und Kehrräder.  

 

Der gesamte Weg nach Hahnenklee runter wird gesäumt von liebevoll mit Herzmotiven 

verzierten Bänken und dem Herzenswald mit Jubiläumstafeln an gespendeten jungen Bäumen 

(meist Ahorn). Die herzförmigen Plastiken dazwischen bestehen meist aus Akazienholz. Unten 

in Hahnenklee bietet uns ein Wassertretbecken am Weg eine herrliche Erfrischung. „Wie neu“ 

an den Füßen besuchen wir – auch am Liebesbankweg gelegen – die historische 

Holzstabkirche von Hahnenklee mit 3 m Stammumfang Fichte davor. Ein Kleinod! Nach 

Besichtigung setzen wir den Liebesbankweg fort, vorbei an Moutainbike-Trailstrecke, 

Sesselliftanlage und leider fast versiegter Quelle der Liebe immer steil bergan, dafür mit 

grandiosem Fernblick über grüne Waldwipfel. Zum Abschluss erfolgt noch ein Abstecher zum 

800 m über NN hohen Bocksberggipfel mit Erlebniswelten und Café. 



Dort erfolgt eine letzte gemeinsame Einkehr mit Glücksplatz an einem großen runden Tisch. 

Den Rundenschluss des Liebesbankweges beenden wir dann bergab (rechts ab an einem mit 

Hundekotbeutel „dekoriertem“ Stein) und einer Gesangseinlage für Monika – Bruder Jakob 

umgetextet von Birte – im Kanon! Nach 8 km gelangen wir zur den PKW’s. 

 

Nach Geschenkübergabe an unsere Reiseleitung erfolgt nachmittags die Heimfahrt (wie 

Hinfahrt)…. 

 

Liebe Monika, 

wir wissen, dass du zur Ausarbeitung dieser Touren viele Strecken zur Probe abgelaufen bist 

und sind froh darüber, dass das wenigstens eins deiner Hobbies ist…. 

 

So sagen wir nur 3 Worte: 

 

„Danke, danke, danke!!!!“ 

 

Deine 11 Mädels. 

 

(Der Bericht wurde verfasst von Martina H. und abgetippt von Monika K.) 


